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Jch kenne aber Leute die unvergleichlich höher ſtehen als ihre Richter
J Doch Jgnatius Nikiphorowitſch hörte mit der Gewohnheit eines

denſchen den man nicht unterbricht wenn er ſpricht Nechljudow nicht
m und fuhr wodurch er ihn beſonders aufbrachte gleichzeitig mit Nechl

dow zu reden fort
Jch kann auch dem nicht beiſtimmen daß das Gericht die Aufrecht

haltung des gegenwärtigen Standes der Dinge zum Zweck hat Das
richt verfolgt ſein eigenes Ziel entweder die Beſſerung

Eine nette Beſſerung in den Gefängniſſen flocht Nechljudow ein
Oder die Beſeitigung fuhr Jgnatius Nikiphorowitſch hartnäckig fort

ener verkomnenen und verthierten Menſchen die die Exiſtenz der Geſell
haft gefährden

Das iſt es gerade daß das Gericht weder das eine noch das andere
ut Und die Geſellſchaft hat nicht die Mittel es zu thun

Wieſo Jch verſtehe nicht fragte Jgnatius Nikiphorowitſch krampf
aft lächelnd

Jch will ſagen daß es eigentlich nur zwei verſtändige Strafen giebt
ejenigen welche im Alterthum angewandt wurden die Körperſtrafe und
odesſtrafe welche in Folge der Milderung der Sitten immer weniger
d weniger zur Anwendung kommen ſagte Nechljudow

Das iſt mir ebenſo neu wie wunderbar von Jhnen zu hören
Ja es hat Sinn einem Menſchen weh zu thun damit er in Zukunft

icht mehr dasjenige thut wofür man ihm weh gethan hat und es iſt
dlkommen vernünftig einem der Geſellſchaft gefährlichen Mitgliede den
opf abzuhauen Dieſe Strafen haben beide einen vernünftigen Sinn
her welchen Sinn hat es daß man einen durch Müßiggang und ſchlechtes
eiſpiel verdorbenen Menſchen ins Gefängniß ſperrt und ihn in Geſell
aft der allverkommenſten Subjekte einem ſorgloſen gezwungenen Müßig

ange ausſetzt Oder ihn aus irgend einem Grunde auf Kronsrechnung
jeder koſtet über 500 Rubel aus dem Gouvernement Tula nach

rkutſk überführt oder aus Kursk
Aber die Leute fürchten doch die Reiſen auf Kronsrechnung und

enn dieſe Reiſen und die Gefängniſſe nicht wären ſäßen wir hier wohl
icht ſo zuſammen wie wir es jetzt thun

Die Gefängniſſe können unſere Sicherheit nicht gewährleiſten weil die
ute dort nicht ewig ſitzen und man ſie wieder hinausläßt Jm Gegen
jeil in dieſen Anſtalten ſührt man die Leute im höchſten Maße dem
iſter und der Verderbtheit zu d h man vergrößert die Gefährlichkeit

Sie wollen ſagen daß das Strafſyſtem vervollkommnet werden muß
Man kann es nicht vervollkommnen Vervollkommnete Gefängniſſe

ürden mehr Geld koſten als auf die Volksbildung verwandt wird und
ürden eben dem Volk neue Bürden auferlegen

Aber die Unvollkommenheiten des Strafſyſtems legen doch das Gericht
bſt noch nicht lahm ſuhr Jgnatius Nikiphorowitſch wieder ohne ſeinem
chwager zuzuhören in ſeiner Rede fort

Man kann dieſe Mängel nicht beſſern ſagte Nechljudow mit er
hhter Stimme

Alſo was Soll man ſie todtſchlagen Oder wie ein Staatsmann
rſchlug ihnen die Augen ausſtechen ſagte Nikiphorowitſch mit
iumphirendem Lächeln

Ja das wäre zwar grauſam aber zweckmäßig Was man jetzt thut
auch grauſam und dabei unzweckmäßig

Jch bin aber daran betheiligt ſagte Jgnatius Nikiphorowitſch er
aſſends iſt Jhre Sache Jch für meine Perſon verſtehe das nicht

Jch glaube Sie verſtehen vieles nicht ſagte Jgnatius Nikiphoro
tſch mit zitternder Stimme

Jch habe vor Gericht geſehen wie der ſtellvertretende Staatsanwalt
h mit aller Kraft bemühte einen unglücklichen Knaben anzuklagen der
jedem unverdorbenen Menſchen nur Mitleid erwecken konnte

Jch wäre nicht in Staatsdienſte getreten wenn ich ſo dächte ſagte
gnatius Nikiphorowitſch und ſtand auf
Nechljudow erblickte einen beſonderen Glanz unter der Brille des
chwagers Sind das wirklich Thränen dachte Nechljudow Und
klich es waren Thränen des Gekränktſeins Jgnatius Nikiphorowitſch

at zum Fenſter holte ſein Taſchentuch hervor begann ſich räuspernd
ne Brille zu putzen und trocknete nachdem er dieſe abgenommen auch
ne Augen ab Dann kehrte Jgnatius Nikiphorowitſch zum Sopha
rück zündete ſich eine Cigarre an und ſagte nichts mehr Nechljudow
at es weh und er ſchämte ſich darüber daß er ſeinen Schwager und

ine Schweſter in dieſem Maße gekränkt hatte namentlich deswegen weil
morgen abreiſte und ſie nicht mehr ſehen würde Jn befangenem Zu

ande verabſchiedete er ſich von ihnen und fuhr nach Hauſe
Sehr wohl möglich daß das wahr iſt was ich geſagt habe

enigſtens hat er mir nichts darauf geantwortet Aber ich hätte nicht ſo
den ſollen Jch habe mich doch wenig verändert wo ich mich ſo von
blen Gefühlen habe hinreißen laſſen und ihn und die arme Natalie ſo
abe kränken können dachte er

32 Kapitel
Die Abtheilung in der die Maslowa ging wurde vom Bahnhof um

Uhr expedirt und deshalb beabſichtigte Nechljudow um den Ausmarſch
r Abtheilung aus dem Gefängniß zu ſehen und gleichzeitig mit ihr zum
zahnhof zu gelangen vor 12 Uhr ins Gefängniß zu kommen

Als Nechljudow ſeine Sachen und Papiere einpackte verweilte er bei
inem Tagebuch und las einige Stellen und dasjenige was er das letzte
al hineingeſchrieben hatte durch Er hatte das letzte Mal vor der Ab
iſe nach Petersburg folgendes hineingeſchrieben Katjuſcha will mein
pfer nicht ſondern will ihr eigenes Sie hat geſiegt und ich habe ge
egt Sie erfreut mich durch den inneren Umſchwung der ſcheinbar ich
rchte mich es zu glauben in ihr vorgeht Jch fürchte mich es zu
lauben aber mir ſcheint daß ſie wieder auflebt Ebendaſelbſt nach
ieſem war geſchrieben Jch habe etwas ſehr Schweres und etwas ſehr
reudiges erlebt Ich habe erfahren daß ſie ſich im Krankenhaus nicht
ut aufgeführt hat Und plötzlich wurde mir entſetzlich weh Fch hatte
icht geahnt wie weh das thut Mit Abſcheu und Haſt ſprach ich mit
hr und erinnerte mich dann plötzlich wie oft ich auch jetzt wieder wenn
uch nur in Gedanken mich deſſen ſchuldig gemacht habe wofür ich
e haßte und plötzlich wurde ich mir ſelbſt widerwärtig und ſie that
ir zu gleicher Zeit leid und mir wurde ſehr gut Wenn wir nur immer
ur rechten Zeit den Balken im eigenen Auge ſehen könnten wie würden
pir dann viel beſſer ſein Unter dem heutigen Datum ſchrieb er ein
Ich war bei Katjuſcha und war gerade aus Zufriedenheit mit mir ſelbſt
icht gut ſondern böſe gegen ſie und es blieb ein ſchweres Gefühl zurück
ber was ſoll man machen Mit dem morgigen Tage beginnt ein neues

keben Du altes leb gänzlich wohl Es haben ſich viele Eindrücke
ingeſammelt aber ich kann ſie noch immer nicht zur Einheit bringen

Als Nechljudow am nächſten Morgen erwachte war ſein erſtes Gefühl
Reue über das was bei ihm mit ſeinem Schwager vorgegangen war

So kann ich nicht abreiſen dachte er ich muß zu ihm fahren und
s wieder gut machen

Als er aber auf die Uhr blickte ſah er daß jetzt ſchon keine Zeit
iehr ſei und daß er ſich beeilen müſſe um zum Auszug der Abtheilung
icht zu ſpät zu kommen Er packte in der Eile ſeine Sachen zuſammen
chickte den Portier und Taraß Fedoſias Mann der mit ihm fuhr direkt
um Bahnhof nahm den erſten beſten Fuhrmann und fuhr zum Gefängniß
er Gefangenenzug ging über 2 Stunden vor dem Poſtzuge mit dem
echlindow fuhr ab deswegen hat er in ſeiner möblirten Wohnung

illes erledigt da er nicht die Abſicht hatte noch einmal zurückzukehren
Fortſetzung folgt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

13 Berlin 13 Januar
Bei ſehr ſchwach beſetztem Hauſe wird in der Berathung des Etats

des Jnnern fortgefahren bei dem Kapitel allgemeine Fonds wo der
Titel zur Förderung der Binnenſchifferei gegen das Vorjahr um 300000 Mk
rhöht worden iſt

Abg Müller Sagan fr Vp billigt dies iſt aber im Zweifel ob
die hier ausgeworfenen Mittel ſtets zweckdienliche Verwendung gefunden

Z Beilage zu Nr I2 des GeneralAnzeiger für
Dienstag den 16 Januar 1900

hätten die Erfolge des Binnenfiſcherei Vereins ſeien woran ja allerdings
ren Verhältniſſe mitſchuldig ſein dürften jedenfalls nur beſcheiden

geweſen

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy beſtätigt daß die Verhältniſſe für
den Binnenfiſcherei Verein ſchwierigere ſeien als für den Hochſeefiſcherei
Verein Die Thätigkeit des erſteren liege mehr auf praktiſchem Gebiete
als auf biologiſchem Der Verein müſſe beſonders mit lokalen Organi
ſationen Hand in Hand gehen

Abg Rickert fr Vg erklärt die Bedenken des Abg Müller gegen
den Binnenfiſcherei Verein nicht ganz zutreffend finden zu können Seines
Erachtens habe dieſer Verein durchaus fruchtbringend gewirkt Der
Staatsſekretär habe auch darin durchaus Recht daß der Verein haupt
ſächlich auf die Lokalorganiſation zu wirken habe Der Weſtpreußiſche
Verein z B ſei von dem deutſchen Verein in erforderlicher Weiſe unter
ſtützt worden

Abg Hermes fr Vp verbreitet ſich über einige Urſachen der
mangelnden Erfolge der Beſtrebungen zur Hebung der Binnenfiſcherei

Abg Müller Sagan frſ Vp bemerkt dem Abg Rickert die
Organiſation des Fiſchereivereins ſei jedenfalls nicht ohne Mängel Nach
kurzer Erwiderung Rickerts wird der Titel genehmigt

Bei dem Titel Herausgabe des Handelsarchivs ſpricht Abg Paaſche
natlib der inſtruktiven Art wie dieſe Herausgabe erfolge ſeine An

erkennung aus
Bei dem Titel 50000 Mk zu Aufwendungen für Einrichtungen und

Veranſtaltungen die allgemeinen Jntereſſen des Handels und Gewerbes
dienen bemängelt Abg Eickhoff frſ Vp daß eine Unterſtützung dem
thüringiſchen Exportverein für Kleininduſtrie gewährt worden ſei wodurch
ſich die Konkurrenz benachtheiligt fühle

Staatsſekretär Graf Poſadowsky rechtfertigt dem gegenüber die
Gewährung der Unterſtützung

Bei dem Titel ReichsSchulkommiſſion regt Abg Eickhoff die Zu
laſſung der Realſchul Abiturienten zum mediziniſchen Studium an

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy erwidert er perſönlich ſtehe in dieſer
Frage auf modernem Standpunkt wie er auch dafür ſei daß die Frauen
zur Approbation zugelaſſen würden

Abg Schrader frſ Vergg tritt für die Zulaſſung der Frauen zum
mediziniſchen Studium ein

Abg Rickert fr Verg bedauert daß dieſe Frage in Preußen nicht
vom Flecke komme obwohl nicht bloß Graf Poſadowsky ſondern auch
der Reichskanzler und der Miniſterpräſident dafür ſeien

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt auf eine Anregung Müllers
betr Erſchwerung der Zulaſſung zum thierärztlichen Studium die Ver
handlungen darüber ſeien noch in der Schwebe Was das Medicin
Studium der Frauen betreffe ſo werde noch erwsgen ob nicht zur Er
leichterung des Uebergangsſtadiums eine bundesrathliche Verordnung zu
erlaſſen ſei wonach bis auf Weiteres zum ärztlichen Studium auch das
im Auslande erworbene Reifezeugniß berechtigen ſolle Beifall

Abg Oertel Bd der Landw Ausnahmsweiſe ſtimme ich einmal
mit Herrn Rickert überein Es iſt in der That eine Nothwendigkeit und
ein Gebot der Sittlichkeit die Frauen zum mediciniſchen Studium zuzu
laſſen Und zwar ſollte dazu einzig und allein die Vorbildung auf dem
Realgymnaſium berechtigen denn dieſes giebt für das ärztliche Studium
eine beſſere Vorbereitung als das Gymnaſium wie ich offen bekenne ob
wohl ich ſelbſt klaſſiſcher Philologe war und noch Schwärmer für das
humaniſtiſche Gymnaſium bin

Abg Müller Sagan fr Vg empfiehlt nochmals als Vorbedingung
für das thierärztliche Studium die Erlangung des Reifezeugniſſes auf
einem Realgymnaſium womit dieſe Debatte ſchließt

Bei dem Titel Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik erörtert Abg
Reißhaus Soz die Verhältniſſe in der thüringiſchen Spielwaaren
induſtrie die unglaublich niedrigen Löhne für hundert kleine Puppen
Glasaugen 7 Pfg wobei noch das Material geliefert werden müſſe
Für das Dutzerd Puppenhoſen Pfg mit Spitzen I Pfg Aehnlich
liege die Sache bei den Holzſpielwaaren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Daß dort traurige Zuſtände
herrſchen iſt uns wohl bewüßt Aber die Schritte die wir thun können
können ſich doch nur bewegen auf dem Gebiete der Geſundheit Auf die
Löhne haben wir keinen Einfluß Sind die Löhne Dort wirklich ſo ſchlechte
wie Vorredner ſie angab ſo kann den Leuten nur gerathen werden jetzt
wo auf anderen Gebieten ſolcher Arbeitermangel beſteht ſich nach lohnenderer
Arbeit umzuſehen Beifall in anderen Gewerben Die Löhne kann der
Staat nicht erhöhen Der Staatsſekretär weiſt dann noch eine Aeußerung
des Abg Reißhaus zurück daß die Meiningenſche Regierung von den
Holzſpielarbeitern Blutgelder erhebe in zu hohen Holzpreiſen Die Preiſe
regeln ſich nach Angebot und Nachfrage

Abg Reifzhaus Soz bemerkt er könne den gebrauchten Ausdruck
nicht zurücknehmen

Vicepräſident v Frege
Heiterkeit

Abg Bebel Soz Der Staatsſekretär räth dieſen Arbeitern zu andrer
Arbeit Ja dieſen Leuten geht es wie den Webern ſie ſind zu entnervt
zu ausgemergelt um noch für andere Arbeit befähigt zu ſein Redner
wendet ſich dann zur Frage der Bäckereiverordnung er rathe der Regierung
dringend auf das Verlangen der Bäckermeiſter und des Abg Oertel die
Mimnimalruhezeit herabzuſetzen bezw den Maximalarbeitstag abzuſchaffen
nicht einzugehen Die Reichskommiſſion wie die Regierung ſollten ſich
namentlich auch mehr mit der Heimarbeitsfrage beſchäftigen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert wenn auch in der
thüringiſchen Spielwaareninduſtrie die älteren Arbeiter nicht mehr Arbeits
kraft genug beſäßen um ſich anderen Beſchäftigungen zu zuwenden ſo
könnten es doch die Jüngeren Was die Heimarbeit betreffe ſo wachſe
die Neigung dazu umſomehr je mehr Schutzvorſchriften für die Fabriken
erlaſſen würden Schon in den nächſten Tagen werde der Wortlaut von
Verordnungen zur Vorlage an den Bundesrath feſtgeſtellt werden betr die
Motorwerkſtätten und die Heimarbeit in der Cigarreninduſtrie Von dem
guten Willen der Regierung dürften die Arbeiter überzeugt ſein

Beim Titel Statiſtiſches Amt betont Geh Rath Woedke die ſtatiſtiſchen Zahlen
angeben könnten zwar keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen ſoweit
überhaupt möglich ſei die Statiſtik aber zuverläſſig Beim Kapitel Ge
ſundheitsamt erklärt der Staatsſekretär daß die Verſuche zur Herſtellung
eines geeigneten Serums gegen Maul und Klauenſeuche ununterbrochen
fortgeſetzt würden

Nach unerheblicher Debatte wird das Kapitel Patentamt genehmigt
Dienstag Fortſetzung dann erſte Leſungen betr Konſulargerichtsbarkeit

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 15 Januar Der Wildſchütz Vor einem

leider nur ſpärlich verſammelten Publikum ging die reizende Lortzing ſche
Oper in Scene Man hätte meinen dürfen ſie würde mit großem Ver
gnügen begrüßt werden da leider geſagt werden muß daß das Opern
repertoir ſeit mehreren Wochen bedenklich ins Stocken gerathen war Bei
dem notoriſchen Mangel an guten Spielopern iſt wenn dieſes Genre
überhaupt gepflegt werden ſoll Lortzing immer noch hoch zu ſchätzen
Sein Humor die quellende Fülle ſeiner Melodien können auch gar nicht
veralten Freilich war dieſe Aufführung eines ſeiner beſten Werke gerade
nicht dazu angethan dem liebenswürdigen Dichter Komponiſten neue
Freunde zu erwerben und die alten zu erhalten Wenig Lichtblicke aus
genommen hüllte alles der aſchgraue Schleier der Langeweile ein Dabei
ſchien es als habe auch noch die Zeit zur nöthigen Vorbereitung gemangelt
was doch kaum möglich iſt da wir ſeit Neujahr nur Repetitionen hatten
Und wo blieb die fröbliche Laune welche ſchäumen und Perlen treiben
muß wie Sekt wenn der Zuhörer nicht einſchlafen ſoll Fräulein von
Lichtenfels iſt eine muſikaliſch ſichere wohlgeſchulte Sängerin und bewies
das auch als Baronin Freimann wieder aber ſie erſchien viel zu ruhig
zu kühl und zu reſervirt Da blitzte auch gar nichts von jenem Ueber
muth durch der die junge Wittwe veranlaßt ſich zu verkleiden
den reiſenden Bruder Studio zu ſpielen und eine tolle Komödie
aufzuführen Einer ſo diſtinguirten jeden Schritt überlegenden
Dame wäre das nie eingefallen Fräulein Marburg beſitzt
hübſche aber durchaus noch nicht genügend ausgebildete Stimmmittel und
war überdies nicht feſt Vermuthlich hatte ſie auch die Partie der Grete
raſch für das erkrankte Frl Hertling übernommen Jedenfalls war die
Aufgabe zu ſchwer für ſie und die ſonſt ſo dankbaren Scenen des erſten
Aktes litten erheblich darunter Ein recht guter und komiſcher Bacnlus
war Herr Aumann Er wurde nach ſeiner Arie 5000 Thaler mit

der Ausdruck Blutgeld iſt unzuläſſig

Beifall und Hervorruf belohnt wußte auch als Darſteller dem vorſint

Halle u den Saalkreis
m

fluthlichen Schulmeiſter die beſten Seiten abzugewinnen und brachte ſomik
Leben in die Sache Herr Otto Baron Kronthal iſt wohl ein gewandter
Spieltenor befand ſich aber nicht in guter ſtimmlicher Dispoſition und
ſang beſonders aufänglich ſehr unrein Herr Fanta Graf von Eberbach
erſang ſich mit ſeiner Arie Applaus und befleißigte ſich auch im Spiel
größerer Lebhaftigkeit als ſonſt Frl Metzger blieb dem antiken Pathos
der gelehrten Gräfin nichts ſchuldig und ließ in den Enſemble Nummern
ihre ſchöne Altſtimme vollkräftig erklingen Auch das geſprochene Wort
behandelt ſie beſſer als man von Sängern im allgemeinen gewohnt iſt
und ſo verfehlten die hochgeſchraubten Phraſen des erheiternden Effektes
nicht Herr Raven der auch als Regiſſeur fungirte führte uns einen
recht ergötzlichen Haushofmeiſter Pancratius vor Die Chöre gingen ſehr
mittelmäßig Herr Kapellmeiſter Schneider dirigirte und war bemüht
wo es noth that helfend einzugreifen B Corony

Gaſtſpiel des Charakterkomikers C W Büller Einer von
unſere Leut Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern von
Kaliſch Nachdem jetzt raſch nacheinander zwei Poſſen über die Bühne
unſeres Stadttheaters gingen kann man nur wünſchen daß ihnen
wenigſtens vorläufig keine dritte nachfolgt Der geſtern aufgeführten liegt
ja eine ganz hübſche Jdee zu Grunde aber was drum und dran hängt
iſt doch gar zu öde und albern ſo z B das 1 und 5 Bild An einem
Sonntag und bei einem beliebten Gaſt mag das hingehen aber im übrigen
hat man jetzt genug von dieſer Sorte es wird Zeit daß das Repertoir
Anderes und Beſſeres bringt und daß wir uns aus dem mehr als
ſeichten Fahrwaſſer heraus finden Gottlob hat es ja auch den Anſchein
daß in nächſter Zeit andere Autoren als Blumenthal und Kadelburg
Schönthan Kaliſch rc zu Worte kommen Herr Büller ſpielte den
Jſaak Stern äußerſt charakteriſtiſch mit dem vollen Aufgebot ſeiner
prächtigen Komik und einem Zug warmer Gutmüthigkeit der ſehr ſym
pathiſch berührte Natürlich fand auch der Coupletvortrag des Gaſtes lebhafte
Zuſtimmung und er mußte ſich entſchließen ſeinen ganzen Vorrath an
Strophen zu erſchöpfen Sehr gut gab Herr Zillich den derben groben
ehrenhaften Schloſſermeiſter Frühauf der an ſich ſelbſt erfahren muß daß
man nicht nach dem Schein urtheilen ſoll Auch Herr Diehl fand ſich
mit der Rolle des boshaften hinterliſtigen Gerichtsbeamten Ducker ſehr
zufriedenſtellend ab und hatte mehrmals einen hübſchen Lacherfolg Er
iſt ein ſehr verwendbarer Schauſpieler Als Apothekergehilfe Stößel war
Herr Stahlberg recht drollig Des Liebespaares Erneſtine Frühauf und
Apothekergehilfe Kraus nahmen ſich Fräulein Blankenfeld und Herr
Hahn nach Kräften an Die Herren Nollet und Gura konnte man
nur bedauern erſteren daß er den Sternfels letzteren daß er den Apotheker
Schnabel ſpielen mußte Die Verwandlungen vollzogen ſich ziemlich raſch
und die Regie hatte dafür geſorgt daß ſich alles in dem erforderlichen
flotten Tempo abſpielte Nur bitten wir nochmals dringend das Repertoir

wieder in andere Bahnen zu lenken B Corony
h I m

Schutz gegen Aſthma
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthma

Leidenden in Halle a S ein Schutzmittel gegen dieſe Krank
heit angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte und zahl
loſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe gekommen daß es
gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt Dieſe
Annahme iſt falſch Es hat vielmehr eine anerkannte Autorität Herr
Dr Rudolph Schiffmann der mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat
als irgend ein anderer lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung
eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt
Dieſes Mittel Dr R Schiffmann s Aſthma Pulver beſteht aus 34,9090
Salpeter 51,10 ſüd amerikaniſcher Stechapfel 1400 riechender Kugel
kolben Das Pulver iſt ein Präventivmittel welches die behaupteten
vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher
Beweis geliefert werden Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben daß
Dr Schiffmann Willens iſt jeder an Aſthma leidenden Perſon ein unent
geltliches Probe Packet ſeines Mittels zugänglich zu machen Zu dieſem
Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend erſüucht ihre Namen und
Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben Es wird ihnen alsdann ſofort ein
abſolut koſtenfreies Probe Packet zugeſandt werden Herr Dr Schiffmann
geht nämlich von der Anſicht aus daß eine perſönliche Probe mehr über
zeugt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt als die Veröffentlichung
vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen welche durch den Gebrauch
dieſes AſthmaSchutzmittels vor den läſtigen Anfällen jener Krankheit
bewahrt worden ſind Dr Schiffmann s Aſthma Pulver iſt bereits ſeit
Jahren in den meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft worden wenn
auch viele Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen Um jetzt alle
dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der Abſicht dieſes Mittel
allgemein zu machen wird vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen Es iſt
dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten und Alle welche mit
dem oben erwähnten Leiden behaftet ſind ſollten unverzüglich sub Chiffre
Dr Schiffmann an die Annoncen Expedition G L Daube Co

Berlin Leipzigerſtraße 26 zur Weiterbeförderung ſchreiben und die
ihnen gebotene Gelegenheit ein Probe Packet durch eines ſeiner Apotheken
Depöts koſtenfrei zugeſandt zu erhalten nicht unbenutzt vorübergehen
laſſen Schreibt alſo ſofort da nur innerhalb der nächſten fünf Tage
unentgeltliche Proben verſendet werden können Ausdrücklich wird gebeten
nichts weiter als Namen und Wohnung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben
und dieſe einzuſenden Nichts weiter iſt nöthig

Bequemste Dosirung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargesteiſſt

verlange man ausdrücklich mit derPanlwen Migrünie
Migränin iſt citronenſaures Antipyrin Koffein

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
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Kochunterriächt
ſowie gründliche Unterweiſung in allen Zweigen des Haushalts erhalten junge
Mädchen aus beſſeren Kreiſen in der

IInarz 13 Hall Hanshaltungesehnle
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachteng
die Anmeldungen zur Stammrolle betreffend

Den Beſtimmungen der Wehrordnung gemäß haben ſich die Militärpflichtigen in
der Zeit vom 15 bio Ende Jannar zur Aufnahme in die Stammrolle an
zumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederhohlen bis eine endgültige Ent
ſcheidung über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt

Die im Jahre 1880 in Halle geborenen Militärpflichtigen brauchen zur An
meldung keinen Geburtsſchein dagegen haben die 1880 in anderen Ortſchaften
geborenen Militärpflichtigen einen Geburtsſchein vom Standesamte nicht vom
Pfarramt diejenigen der älteren Jahrgänge die letzte Vorladung bezw Zugezogene den
Looſungsſchein vorzulegen

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen daß die Geburtsſcheine zu
Militärzwecken von den Standes Aemtern koſtenfrei auogefertigt
werden dagegen ſind die von den Pfarrämtern ausgeſtellten Taufſcheine p p zu dem
genannten Zwecke ungültig

Die Anmeldungen haben im Militärburean Schmeerſtraße 1 II
Zimmer Ur 12 Vormittags von 1 und Nachmittags von 5 Ahr
zu erfolgen und zwar

Montag den 15 Januar Jahrgang 1877 und eventl ältere und vom Jahr
1878 diejenigen deren Familiennamen mit den Buchſtaben K und

16 Jannar vom Jahrgang 1878 mit den Buchſtaben Z

1879 H
gang
Dienstag den

Mittwoch 17 I II 59 3Donnerstag 18 1879 J OFreitag 19 18779 e P S undSonnabend 20 18779 3Montag 22 r x 1880 CDienstag 326 1880 7 DMittwoch 24 2 1880 JDonnerstag 25 1880 MFreitag 26 1880 QMontag 29 18860 R T undDienstag 30 1680 U 3beginnen
Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk

oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft
Halle a den 2 Januar 1900

Der Cipil Vorſthende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S
Staude

Bekanntmachung
P

Mit Genehmigung des Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen ſind für
den Standes amtsbezirk Halle a S die Geſchäfte eines Kellvertrelenden Standes
beamten anſtatt des bisherigen Stellvertreters Stadtſekretär Köppe dem Magiſtrats
Bureau Aſſiſtenten Zander widerruflich übertragen worden was hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht wird

Halle a den 13 Januar 1900
Der Lberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Der am 18 Auguſt 1858 geborene Arbeiter Luchwig Grott forgt nicht für

ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 6 Januar 1900
Die Armen Direktion

7Bekanntmaehrnng
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

wird der Betrieb des ſtädiſchen Schlacht und Viehhofes mit Ausnahme des Kühl
hauſes am Sonnabend den 27 ds Mts von 1 Uhr ab geſchloſſen

Halle a den 10 Januar 1900
Das Kurgtorinm für den ſtädtiſchen Schlacht u Viehhof

Schnackenburg Stadtrath

Bekanntgebung
Unter Hinweis auf S 8 Reichsimpfgeſetzes vom 8 April 1874 werden

diejenigen Herren Aerzte welche in dieſem Jahre in hieſiger Stadt Kinder geimpft bezw
wiedergeimpft haben aufgefordert ihre Jmpf bezw Wieder Jmpfliſten nunmehr um
gehend der PolizeiVerwaltung Einwohner Meldeamt Schmeerſtr 1 I einzureichen

Halle a/S den 31 December 1899

Pütter

des

Die Polizei Verwaltung

Beknannkmnchnung
Auf Grund des S 11 der Fernſprechgebührenordnung vom 20 December 1899

Reichsgeſetzblatt Nr 51 wird Folgendes bekannt gemacht
Für jeden Anſchluß an das Fernſprechnetz in Halle Saale welcher nicht weiter

als 5 km von der Vermittelungsſtelle entfernt iſt beträgt vom 1 April 1900 ab

A die Bauſchgebühr 160 MB wenn an deren Stelle die Grundgebühr und Geſprächsgebühr
gezahlt werden

1 die Grundgebühr 75 M2 die Geſprächsgebühr 5 Pfennig mindeſtens jährlich 20 M
Die den Reichs und Staatsbehörden den Provinzial und Kommunalverwaltungen

ſowie den Eiſen bahngeſellſchaften gewährte Ermäßigung von 25 der Jahresgebühr und
die Befreiung jener Behörden c von den Gebühren für die Benutzung der Verbindungs
leitungen im Vororts und Nachbarortsverkehr fällt vom 1 April 1900 ab fort

Die Theilnehmer welche an Stelle der Bauſchgebühr die Grundgebühr und Ge
ſprächsgebühr zahlen wollen müſſen dies dem Kaiſerlichen Telegraphenamte in Halle
Saale bis zum 15 Februar ſchriftlich mittheilen Sie erhalten alsdann zum 1 April

andere Anſchlußnummern
Theilnehmer deren Jahresgebühren zur Zeit niedriger ſind als die künftig geltende

Bauſchgebühr können ihre Anſchlüſſe zum 1 April kündigen Die Kündigung iſt bis
zum 15 Februar ſchriftlich bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamte in Halle Saale
anzubringen

Halle Saale 11 Januar 1900
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion

Bekanntmachung
Bei der III Matroſen Artillerie Abtheilung können zum 1 Oktober d J junge

Leute der Landbevölkerung als dreijährig Freiwillige eingeſtellt werden dieſelben müſſen
von kräftigem Körperbau und mindeſtens 1,67 Meter groß ſein Handwerker werden
bevorzugt ſind unter Beifügung des vom Civilvorſitzenden der Erſatz Kommiſſion
des Aufenthaltsorts ausgeſtellten Meldeſcheins zum dreijährig Freiwilligen Eintritt mög
lichſt bald an das unterzeichnete Kommando einzureichen

Lehe im Januar 1900
Koöommamllo ler III Mlatroſen Krkillerie Kbtſieilung

Bekanntmachung
Bei der Stammkompagnie des Matr Artillerie Detachement Kiautſchon können

zu Anfang November d J Leute der Landbevölkeriing als dreijährig Freiwillige ein
geſtellt werden Dieſelben müſſen von kräftigem Körperbaun mindeſtens 1,67 Mtr groß
und vollkommen geſund tropendienſtfähig ſein Es werden nur Leute eingeſtellt welche
im Februar 1901 mindeſtens 19 Jahr alt ſind Geeigne Leute haben ſich unter Ein
ſendung des Meldeſcheins möglichſt bald an das unterzeichnete Kommando zu wenden
Handwerker werden bevorzugt

Den Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
ſeines Aufenthaltsortes zu erbitten und dabei folgende Papiere vorzulegen

eine obrigkeitliche Beſcheinigung daß er durch Civilverhältniſſe nicht gebunden
iſt und ſich untadelhaft geführt hat

2 eine ſchriftliche CEinwilligung des Vaters oder
3 ein Geburtszeugniß

ortes

Wehlack

Geſuche

Vormundes
Auszug aus dem Standesamtsregiſter ſeines Geburts

Bemerkt wird noch daß die Leute zunächſt bei der III MatroſenArtillerieAbthei
lung ihre erſte militäriſche Ausbildung erhalten und Ende Februar oder Anfang März
die Ausreiſe nach Kiautſchou wo ſie 2 Jahre bleiben antreten

Lehe im Januar 1900
Kommando der III MatroſenArtillerieAbtheilung
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Franz Haar und Bart
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Gebr Danglowitz
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Ernst Zeschmarn
Alter Markt 20 oEinmache Geſchäft

er ere e

e

M finden Alle die an den Folg jugendl
Berirruung GeſchlechtskrankheitenI veralt Harnröhr ine ine
flüſſen Flechten Syphilis Queck
ſilberſiechth Schwächezuſt Hals
Haut u Nervenkrankh leiden ducch die

Frankfurt a Töngesgaſfe 33/35
Gegr 1883 Ueberraſchende Erfolge

Belehreudes Buch 50 Pfg
Mach Ausrärts brieen

v r r 28e r
Fort mit den Warzen

Mein Warzenſtift beizt nicht u ſchmerzt nicht wirkt
aber wunderhar wie aus folgender Anerkennung
zu erſehen iſt Zu beziehen pro Stück 60 Pfg
Porto 10 Pfg von

Panl Kroch Gelſenkirchen 90 i W
Einziger Vieferant in Deutſchland

Preisliſten über Neuheiten grat und franko
Freiwillige Anerkennung

Gladbach 26 9 1899
Geehrter Herr Paul Koch

Jch danke Jhnen recht ſchön für Jhren wunder
baren Warzenſtift Jch habe eine Warze 21 Jahre62 und ſeitdem ich den Stift gebraucht hade iſt

ie Warze weg
Achtungsvoll Dom Dolinſchek

S z nakurgetren
günzl ſchmerzl

Reparaturen u Umändernngen
ſofort Billig

Zahnziehen ſchmerzlos ohne
allg Betäubung

Plomben Gold Silber Emnaille
Dr chir dent Netz Gr

Geiſtſtr 21 Auf 21
Feinſte beſte SNolkerei Butter
prima ſüßes

Pflaumenmus
S div Marmeladen SWz eztrafeines Schmalz

Ricolaiſtr 1 Geiſtſtr 36

Die Handelskammer hält in ihren Geſchäftsräumen am
Mittwoch den 17 Januar 1900 Vormittags 10 Uhr

eine öffentliche Geſammtſitzung mit folgender Tagesordnung ab
1 Einführung der neugewählten Mitglieder 2 Konſtituirung der Handelskammer

Wahl des Vorſitzenden des erſten und zweiten Stellvertreters und des Kaſſirers 3 Wahl
der Ausſchüſſe Berichterſtatter Herr Stadtrath Werther 4 Vereidigung eines Handels
chemikers 5 Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das Jahr 1900 Berichterſtatter
Herr G Müller Halle 6 Antrag betreffend Aenderung von Beſtimmungen des Binnen
ſchifffahrtsgeſetzes Berichterſtatter Herr Dr Wermert 7 Antrag des Verbandes ſelbſt
ſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſchlands die Errichtung einer Material Prüfungs
anſtalt und die Regelung des Verkehrs mit Dünge und Kraftfuttermitteln Bericht
erſtatter Der Vorſitzende 8 Schifffahrtspolizei Verordnung für die Stadt Halle a S
betreffend Berichterſtatter Herr G Müller Halle 9 Diebſtähle an Schiffsgütern be
treffend Berichterſtatter Herr Direktor Schulze 10 Berichterſtattung über die Sitzung
des Schifffahrtsausſchuſſes des Verbandes mitteldeutſcher Handelskammern zu Magde
burg Berichterſtatter Herr G Müller Halle 11 Beſchwerde über Geſtellung ver
unreinigter Wagen für die Beförderung von Mehl Berichterſtatter Herr Direktor
Kaumann 12 Antrag der Handelskammer zu Osnabrück betreffend Durch
führung der holländiſchen Schnellzüge Berichterſtatter Herr Stadtrath Werther
13 Beſchwerde über Verzögerung in der Auslieferung von Bahnſendungen
Berichterſtatter Herr Reinicke 14 Klage über das neuere Verfahren be
treffend die Aviſirung von Waarenſendungen ſeitens der Königlichen Güter
Abfertigungsſtellen Berichterſtatter Herr Reinicke 15 Berichterſtattung über die Sitzung des
Bezirkseiſenbahnrathes für die Direktionsbezirke Erfurt und Halle a S Berichterſtatter
Herr Stadtrath Werther 16 Berichterſtattung über den internationalen Handelskongreß
in Philadelphiga Berichterſtatter Der Vorſitzende 17 Drucklegung des Bibliotheks
Katalogs betreffend Berichterſtatter Herr Kommerzienrath Steckner 18 Antrag des
Bundes der mittleren und kleinen Brauereien u Gen die Abänderung des Geſetzes
über die Erhebung der Brauſteuer vom 31 Mai 1872 betreffend Berichterſtatter Herr
Bauer 19 Mißſtände im Handel mit Heringen betreffend Berichterſtatter Herr
Stadtrath Werther

Halle a den 13 Januar 1900
Die Handelskammer

Kuhlow StecknerAn und Brennhol Auckion
60 Stück Pappeln bis 65 em Durchmeſſer und 15 m lang

150 Erlen 939 1430 Rüſtern 45 1530 Eſchen 49 I50 Rm Erlen Pappeln Rüſtern Rollen 3 m lang
250 Stück Stöcke

390 Haufen Reisholz
ſowie ein Poſten ſtehende Pappeln Weiden Erlen 2c als Brennholz zum Selbſtroden
ſollen Freitag den 19 Jannar von Vormittags 10 Uhr beginnend öffentlich
meiſtbietend in Prieſter bei Nauendorf Bez Halle a an Ort und Stelle verkauft
werden

Das Holz lagert 10 Minuten vom Bahnhof Nauendorf und iſt von guter Be

ſchaffenheit Die Beſitzer
e

I der Waarenbeſtände von A Hampke Co wird täglich in der Zeit von
J 3 Uhr im Geſchäftslokale Gr Ulrichſtraße 11 zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen fortgeſetzt Vorhanden ſind noch Cheviot Lodenstoffe Winter

und Sommer Stoffe zu Paletots u Anzügen ferner ff Cra
vatten und Handäschuhe eto ete

Otto Knoche als Liquidator

z e e W S ee

a n errchDer II Kursus unseres Unterrichts wird Ende d Mts im Hötel zum
Kronprinz beginnen Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
Blumenthnalstr 5 u IIE F Roccoo Universitäts Tanzlehrer

eichnen und Ala terriuht
ehe Fran Martha Lorenz Malerin

Stelier Alte Promenade 8 II Eingang S
s

hochfein Punsch Essenzen

Rothwein Punsch
Punsch Royal

C

C

G

S

7
2

7 m

G 5 22G z Burgunder Punsch e 5S Kaiser Punsch gelb 52c bedeutend preiswerther wie Cölner Düsseldorfer Fabrikate 5
2 v SJ 7 Jamaica Rum JG e von O W Eves Co Jamaitea 27z französischen Cognac s 2

ren Bisgnit Hubonehe Co in Goznac

3 Arac de Goa etc s7 empfiehlt 2 Det Otto ThiemeGeiststrasse II Fernsprecher 885 S 9

eheTonbildung u
Gesangunterriecht

Ausbildung vom Beginn bis zur künſt
leriſchen Reife für den Opern und Concert
Geſang ertheilt

Bruno Heydrich
Opernſänger und Componiſt

Heldentenor des Stadttheaters

Sonderklaſſe für ſtimmbegabte Di
lettanten
Anmeldungen täglich Marienſtr 21 I

Kanonenöfen
von 4 Mark an

Mashkoen

Narrenkappen
Narrendekorations

Bilder
Größte Auswahl

Billigſte Preiſe
Albin Hentze

Schmeerſtraße

24

W V
äohte Socdener

Wnoral Pastillen

sind das wirksamste Nittel
gegen Husten Heiserkeit Ka
tarrh sowie alle Reizungen der
Athmungs Organe
Für nur 85 Pfg per Schachtel

2n erhalten in allen Apo
à theken u Drogerien Mine RR gen eteMralwasserhandlun

10 Pfund Colli 5,50Uainrbuſter Blüthenhonig 4,00
empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klausſtraße 24 II Spitzer Probuzna 1/39 via Krakau
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